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bejudy, bie Behandlung und Auffiihrung ver finder, ten Bujtand ted
Haufed und Sdhulgerithes, und die unverfiivite Cinnahme des Lehrers
sum Gegenftande feiner Aufjicht ju maden und bei vem Orvtégerichte ju
bertreten hat. Derfelbe erhdlt in ver Hauptjtadt der Previny von per
Qanbdesjtelle, fonjt vom RKreisamte, ein cigened Anjtellungddefret mit be-
fonbever Jnftruftion; er Dehauptet in der Stadt nacd) dben WMagijtrats-
gliebern, im Ovtegerichte nad) vem Richter mit vem Schullehrer den erften
Rang, und gibt in Sdhulangelegenfheiten feine Stimme ab; aud) bat er
in ber Ru‘dpe ber Sdhuljugend junddit einen eigenen auggeseichneten Plat.
: (Sortjeung folgt.)

o ofie——

@d)n[:(s}_bumif.

Bern, (Korr.) Der obligatovifd) eingefithrte Untervidytsplan fiix die
Primarjdulen ded Kantond Bern fordert ju ven Hauptfddhern aud) die Rea=
lien, o. §. Geographie, Gejdidte und Naturfimbe. Bu diefem Unterridite
piivfte mandyem Lefhrer pafjender Stoff fehlen, namentlidy an gemijdyten Sdulen,
mwo bigher biefe Fader wenig ober nid)t -gelehrt wurben. Freilid) find im
Untervidytdplan fiiv alle Fader Dandbiider angegeben und empfolhlewr. Wllein
biefelben gevade jepst fdmmtlid), ober bod) fitr jeved Fac) eined amgujdiaffen
mwiirbe die Krdfte vieler Lehrer iiberfteigen, jomwie aud), diefelben jept alle ju
ftubiren und al8 Material fiiv die Scule jurvedt ju maden. — I glaube
nun, pen Lehrern, bdie in diefem Falle find, einen Dienft ju ermeifen um
- Woble ver Sdyule, wenn id) ihnen ecin Werf anrathe, bdad fiir alle Fader
pe8 Primarunterridhts, vor Alem aber fiir die NRealien, denr geeigneten Stof
in leidht verftindlidjer LWeife enthilt. 8 ijt, die bad »Schweizerijhe Scdul-
bud) von Dr. Thomad Scerr, Seminardiveftor. Biivid) 1853.# Cin Werf
bad von einem titdtigen, praftijden Scjulmanne herrihrt, mwovon dad Bud)
Beugnify gibt, wenn man 8 audy jouft nidyt wigte. Budem ift 8 jehr billig;
alle drei Binve foften in den hiefigen Budyhanblungen nidt itber drei Franten.

Biividh, (Sduf ves Atifels iiber ben Gefetsedentwurf, betreffend die
DBerhaltniffe der Fabrifarbeiter.)

3. Das Maximum bdev tdgliden Avbeitdzeit fiir Kinber, welde bdas
16. Altersjahr nody nidt juriidgelegt hatten, war nad) der Verordnung vom
15. Suli 1837 14 Stunden. Dad Fefes vom 24. Oftober 1859 erlaubt
bagegen hodjtens 13 wnd an Samftagen hidjjtens 12 Stunben, Dabei muf
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dle Crgdngungdidyle auj jwei halbe Tage verlegt und ed diivfen Ddie Rinber
an demt Detreffenden halben Tage nidit in ven Fabrifen befdyiftigt werben.
Cver mit andern Worten: Nad) ver bisherigen BVerordbnung fonnte ein Cr-
gangungsjditler wddpentlid)y ju 78 Stunben Fabrifarbeit, nad) dem neuen
Oefetse bagegen famm ev blof ju 67 Stunden Urbeit widentlid) angehalten
werden.  Die Differeny betrigt jomit 11 Stunbden wddentlid). Der betref-
fente Artifel wurbe mit 90 gegen 82 Stinmen bejd)lofjen, welde fitr ein
Mayimum von 12 Stunden fid) ausjpradjen. Bei diefer Minberbeit {tanden
aufer bem Jieferenten, Hevrn RR. Treidler, die einflufreidyiten Minner der
(ibevalen Partei: Ejdjer, NRiittimaun, Sulzberger, Dr. Sulzer u. A Anvere
ftimmten yoohl nur defhalb mit der Mebrheit, weil fie Hofjten, bei 13 Stunden
werde die Arbeit aud) fiiv die evwad)fenen Arbeiter hevabgefest, ohue daf defi-
halb ber Lohn verfitvyt mwitrde. 8 wird fid) zeigen, ob fie vidtig gevedyet;
wive Ddief} nidyt der Fall, jo diirfte ein Antrag auf 12 Stunben in nidit gax
langer Heit eine grofle Mebrbeit evhalten. Bid jetst avbeiteten 55 Fabrifen
14 Stunden und 21 Fabrifen 13/ Stunben, und nody im Jahr 1858
mufite wegen Ueberjdreitung ved PMarimums von 14 @tunbcn jtrafpolizeilich
eingejdyritten erben.

4. Die Berordnung von 1837 geftattete bdie iRadtaert nady juviid-
gelegtemt 15. ltergjalir unbedingt und wvor demfelben audnahmsweije bej
auRerordentlidhen Hemmungenr, wie Wafjermangel u. dgl., unter Vewilligung
ve8 Otatthalteramtes. In der Praxid aber fimmerten fid) eingelne Fabrif-
befier um bdie flatthaltevamtlide Bewilligung gar nidt und arbeiteten bes
Nadyts, wann e8 ihnen beliebte. Das Sefets vom 24, Oft. 1859 unterfagt
nun die Nadytarbeit, d. h. von 9 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens, mit
Kinvern, welde dad 16. Alterdjabhr nod) nidht juviidgelegt haben, ginylidy; es
[aft gar Yeine Ausnahmen von diefer Regel zu. Diefe Beftimmung tourbe
in pen vorberathenden Behdrben vielfad) angefodyten, ging aber {dlieflid) fieg-
veidy aus ben vielen Abftimuumgen hervor. Bulept verzidyteten audy vie Fabri-
fanten auf jebe Oppofition gegen biefelbe !

5, Gbenfo verbietet Da8 Gefes alle Arbeit in den Fabrifen an Somn-
und Fefttagen fiiv Kinber unter 16 Jabren unbedingt; bdie Verordmung von
1839 dagegen madyt eine Ausnahme bei »dringlider Repavaturs,

—  Die BVorverfammlung von Grvofrathen hat fid) unter Anderm ent,
jdyieven fiiv ven Sdyulanfang im Frithjahr ausdgefproden.

Aargaun, Die Crjiehungsiveftion hat anf die nddiften Brithlingsferien
fitr bie Oberlehrerinnen der weibliden Avbeitdfdhulen einen Inftruttionsfurs
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angeorduet, welder vou Heven Seminavdiveftor RKettiger abgebalten wird wund
etva 14 Tage bauern foll.

Solothurn. Der Regievungdrath Hat die Schulinjpettoren, veren Amts-
pauncr ausgelaufert wav, nen gewdhit, Die Alten wurben griftentheild be-
jtatigt.  iiv ven Leberberg wurde erwdhlt: Herr Pir. Lehmann in Grenden.
Wir hoffen, der Gewahite, welder von der Gemeinve einftimmig ald Plarver
vergejdlagen worben war, werve jid) al8 Sdulmann vasd gleide Futrawen 3u
eviwevben wijjen, dad er wibrend feiner fuvien pfaveamtliden Praxid verdient
hat.  Herr von Wvh, Bejivislehrer in Neuendorf, und Hevr Dietler, Kau-
tondrath in Breitenbad), wurden ald8 IJnjpeftoren neu evwihlt.

Quzerst. NRidenbad. Dem »Civgenofjens wird von hier gefdyrieben:
Seftern feievten wiv cin Feft, dad und nody lange in frohem Wndenfen bleiben
wird. 8 fand unter Mitwivbung von Mufit wnd Gejang die feievlide Ein-
weifung unjered neuen Sdulbhaujes jtatt. Jungfriulid) gejdymiidt blidte vas-
felbe auf feine werthen Sdidpfer und Vevehrer herab. Gany Ridenbach, jowie
eine grofe Menge Schulfreunde unjever Nadibargemeinven fanben ficdh) ein.
Mit ihrer Gegenwart bechrten und namentlidy ver Lodw. Herr Kantonal-
fdulinfpeftor Niedweg, die Tit. Sdhulfommijjion von Miimjter in corpore,
ver befannte Sdyul- und Kinderfreund Chorherr Stivwimann von da, jowie
tie meiften Lehrer unfeve8 Kreijes.

Herr Kantonaljdulinjpeftor Riedweg hielt die Feftrede. In ausgezeid)-
netem Vortiage, in feiner befannten, witvbevollen Leife, fprady exr herzergrei
fenbe Worte iiber ven Borfprud): »Lafjet die Kleinen ju mir fommens 2.
Herr Gemeinveanmiann Hiisler iibergab in fehr gelungener ede im Namen
ver Gemeinde dad [dpne Gebduve vev hohen Crjichungsbehvrde jur Venupung
und empfahl taffelbe bDeven Obhut; wovauf Per greife hodw. Herr Sdul-
infpeftor Cuftos Ndthelin von  Wiinfter im Namen der f. Eriechungsbehdrve
die Uebernahme exflarte, der Diefigen Vehidrbe, jowie der ganjen VBiirgerjdjajt
fite ihre Opferwilligfeit den wivmiten Dant crftattete und mit hHoher Begei-
fterung aur fermevit Unterjtiigung de§ Jugenduntervidites aufmunterte.

Nady ven itblidyen Cinmeihungszeremonien von Seite der hodiw. Geift-
licdhfeit eviveute {id)y die Sduljugend in einem ber Lehridle bei einem Glafe
Wein, defigleidien die Behdrden und Sdulfreunde in einem jweiten Saale.
8 war cin Herrlider Tag — ein Tag ved Heven; aud) der Himntel fpenbete
aus favem Fivmanente fein freundlide8 Sonuenlidht. Mige der Geift, bex
an diefem unvergefilihen Fefte it unfer aller Hergen ausgegoffen worven, fort
und fort und beleben! Damyt Heil div, licbe, Sduljugend von Sficfenl'gatf)!
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Heil div, Gemeinde Ridenbady! Du wirft jein und bleiben ein wiirdiges Slied
- Ded engern und weitern Baterlanbdes.

Glarus. Miihlehorn. Unjere Lehrerangelegeneit ift lepten Sonntag,
ben 13., mit ber Wahl des Herrn Paul Deufiy von bier, bidher Lehrer im
Aargau, an ihr Cuve gelangt. €8 mag al8 eine Satisfaftion fiir Hervn
Qehrer Jenni gelten, vaf ev ald Hiilfslehrer nad) Slarus bevufen worden ift,
wo er an den obern Klaffen Untexvidt ju evtheilen Bat. Dem pflichttveuen
Lefrer, der wibrend mebhr ald 20 Jahren mit grofem Crfolg unjever Sdule
vorgeftanben Bat, folgt der Danf und die Hodadytung aller wohlventenden
Eltern und Biirger unjerer Gemeinde!

Graubiinden. Chur. Dreijehn von den adytzehn eraminivten Ajpi-
vanten, welde den vomanifdjen Schullehrer-Repetivhurs in Chur befudyten
haben bie Rulaffung al8 Sdullehrer erhalten. ‘

DER™~ Cine Korrefpondeny von Sdyaffhaufen wird in nddfter Nummer
folgen, weil fic aus PMangel an Raum weggelafjen werden mufte.

WUnjzeigen.

vriedrich von Schiller.
Biiften in marmordhulider Maffe,
: Hiohe circa 5.
. | Preis: Fr. 2. 70
erhielt id) wieder in grofer Auswahl.

Fe 6. Krompholy,
Mufifalien- und IJujtrumentenhandlung,

Hotellaube 229. Bern.

Sdulausidhreibungen. _

Sdulort. Sdulart. R.23abhl. Befolbung. Priifungszeit.
Lolfisberg ®em. civca 75 Fr. 508 WMittood), 23. Nov.
Unterftedholy Gem. 86 , 400 Donnerjtag, 24. Nov.
Kallnad) Obere 56 , 330 .  Freitag, 20. Nov.
Kallnad) Glem, 50 , 280 1. ibem
Gorgemont veutjde Gem. 36 , 336 Dienftag, 29. Nov.
Kleindietronl Uutere 36 , 300 2  Mittwod, 21. ov.

Rebaltion unter der Berantwortlidfeit von Dr. 3. 3. Vogt in Bern. — Drud und Bevlag
von f. fack in Bern.



	Schul-Chronik
	Bern
	Zürich
	Aargau
	Solothurn
	Luzern
	Glarus
	Graubünden


